
Völlinghauser CDU 
macht mobil 

Ratsmitglied Elmar Käuper be-
merkte, „Es ist im Hinblick auf die 
bevorstehende Kommunalwahl an 
der Zeit, sich an der Arbeit der ver-
gangenen 5 Jahre messen zu lassen 
und selbstverständlich auch den 
Ausblick in die Zukunft zu wagen“. 

Gemeint sind die vielen Entschei-
dungen und Projekte, die Elmar 
Käuper mit der CDU-Mehrheit im 
Erwitter Stadtrat verwirklicht hat. 
So ist der Zuschuss für die Renovie-
rung der Kapelle und die Bereitstel-
lung der Mittel für das Kleinspielfeld 
ein Beispiel dafür. Erst vor kurzem 
konnte mit CDU-Stimmen ein Be-
trag i. H. v. 30.000,--€ (Aufgeteilt 
in 3 Raten) aus der Sportpauschale 

für den Anbau des Sportheimes zur 
Verfügung gestellt werden. Endlich 
können die wichtigen zusätzlichen 
Umkleidekabinen gebaut werden.

Elmar Käuper hält aber auch fest, 
dass es noch sehr viel in Völling-
hausen zu tun gibt. Er weist auf 
den Zustand der Alten Schule hin. 
Der Spielmannszug ist bereit, in 
Eigenleistung Übungsräume her-
zurichten. Die CDU-Ortsunion 
unterstützt diese Maßnahme und 
lobt auch hier wieder das Bürger-
engagement. Weiter beschäftigt die 
Völlinghauser Christdemokraten 

die Ortseinfahrten. Hier besteht ein 
hohes Gefahrenpotential, das nur 
durch geschwindigkeitshemmende 
Maßnahmen zu beseitigen ist. Für 
die Ortseinfahrt aus Richtung Klie-
ve wurde bereits eine bauliche Ver-
kehrsberuhigung beschlossen.

Die CDU-Ortsunion Völlinghausen 
will sich nach wie vor für die Ver-
eine und Gruppierungen im Dorf 
einsetzen. Sie benötigt jedoch die 
Unterstützung der Bürgerinnen 
und Bürger, um wieder die stärkste 
politische Kraft in Völlinghausen zu 
werden.

Chancen für CDU-
Mehrheit stehen 
gut in Stirpe

Bei der Europawahl im Juni diesen 
Jahres konnte man in Stirpe eine 
klare Tendenz erkennen. Die CDU 
konnte mit 62 % der abgegebenen 
Stimmen die absolute Mehrheit 
gewinnen.  
Einen so deutlichen Wahlgewinn 
gab es für die CDU in Stirpe lange 
nicht mehr. Die Ortsunion Stirpe-
Weckinghausen hofft, auf dieser 
Grundlage ein ebenfalls deutlich 
positives Ergebnis für die anstehen-
den Kommunalwahlen zu erreichen.

„Wir brauchen uns nicht verste-
cken!“, so Ratsmitglied Rüdiger 
Lohoff im Hinblick auf die geleis-
tete Arbeit in den vergangenen 
fünf Jahren. So konnte die Stirper 
CDU-Mannschaft, vertreten in 
allen wichtigen Ausschüssen der 
Stadt Erwitte, eine Mehrheit für den 
Neubau des Feuerwehrgerätehau-
ses fi nden. Darüber hinaus wurden 
wichtige Projekte angestoßen wie 
das Hochwasserschutzprogramm 
für den Mühlenwall oder der Aus-
bau des Sonnengartens. Auch 
konnte endlich nach fast 10 Jahren 
zäher Planung mit dem Baugebiet 
„Kampfeld“ eine größere Fläche für 
die Bebauung herangezogen wer-
den. Ohne die Beharrlichkeit der 
Stirper CDU wären diese Projekte 
noch nicht soweit, oder auch gar 
nicht realisiert worden.

Es gibt aber nach wie vor noch viel 
zu tun. Nach Aussage von Rüdiger 
Lohoff sind die Ortseingänge ein 
viel zu großes Gefahrenpotential 
sowohl an der Hauptstraße als auch 
an der Benninghauser Straße. Nach 
einem guten Anfang mit der Maß-
nahme am Mühlenwall, fordert die 
CDU ähnliche Geschwindigkeits-

hemmende Baulichkeiten an den 
anderen drei Hauptverkehrszufahr-
ten. Besonders der an der Haupt-
straße Richtung Lippstadt geplante 
und bereits im Zusammenhang mit 
der Baumaßnahme Kampfeld vom 
Landesstraßenbauamt genehmigte 
Kreisverkehr hat nach Meinung 
der Ortsunion höchste Priorität für 
Stirpe.

Im Hinblick auf verschiedene ande-
re Aufgaben, wie die Vertretung der 
Interessen der Stirper Vereine in 
den politischen Gremien, ist nach 
wie vor der Einsatz einer starken 
CDU-Stirpe notwendig.
Damit unsere Stimme im Erwitter 
Rathaus noch stärker gehört wird, 
braucht die CDU Ihre Unterstüt-
zung bei der Kommunalwahl am 26. 
September 2004. 
Die CDU muss endlich wieder 
stärkste politische Kraft in Stirpe 
werden.

Elmar Käuper und Holger Sommer im 
neuen Baugebiet in Völlinghausen

v.l.n.r.: Friedrich Schulte-Weyers, Hol-
ger Sommer, Elmar Käuper, Tobias 
Heiming

Rüdiger Lohoff und Hubertus Rickert-
Schulte auf der Brücke am Kuhlbusch-
weg, die für den Hochwasserschutz 
neu gebaut worden ist.

Rüdiger Lohoff 
und Franz-Josef 
Schlüter bei den 
Erschließungs-
maßnahmen für 
das neue Bauge-
biet.

am 26. September wählen Sie Ihre 
Vertreter für eine neue Wahlperiode 
in den Rat der Stadt Erwitte. Erneut 
haben Sie die Möglichkeit, mit Ihrer 
Stimme auch den Bürgermeister un-
serer  Heimatstadt zu wählen. 

Mit Ihrer Wahl entscheiden Sie, 
wer in den nächsten 5 Jahren ver-
antwortlich  unsere Stadt gestaltet. 
Üben Sie Ihr Wahlrecht aus und ge-
ben Sie Ihre Stimme ab.

Bei der letzten Wahl im Jahre 1999 
haben Sie mir Ihr Vertrauen aus-
gesprochen und mich zum Bürger-
meister gewählt. Die damit verbun-
dene Verpfl ichtung war Grundlage 
meines Einsatzes für alle Bürgerin-
nen und Bürger unserer Stadt. Ob-
wohl ich weiß, dass Erfolge immer 
viele Väter haben, bin ich überzeugt 
davon, dass ich zusammen mit der 
CDU-Fraktion als stärkster Fraktion 
im Rat unserer Stadt viele positive 
Entwicklungen auf den Weg ge-
bracht habe. Wer mit offenen Au-
gen durch unser Stadtgebiet geht, 
wird dies bemerken.

Viele dieser Entwicklungen sind 
durch großes bürgerschaftliches 
Engagement, sei es im kulturellen, 
sportlichen und sozialen Bereich, 
ergänzt und auf den Weg gebracht 
worden.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, Erwitte zeichnet sich durch eine 
gute Infrastruktur aus, die unsere 
Stadt so liebens- und lebenswert 
macht. Deshalb lassen Sie uns auch 
weiterhin die Zukunft gemeinsam 
gestalten. Dazu benötige ich Ihre 
Unterstützung und Ihr Vertrauen 
und die CDU die Mehrheit im Rat 
der Stadt Erwitte, damit wichtige 
Entscheidungen nicht zerredet wer-
den, sondern zum Wohle unserer 
Stadt gehandelt wird.

Darum geben Sie uns bei der Kom-
munalwahl am 26. September Ihre 
Stimme! Mit dem Wunsch auf eine 
gute Zukunft verbleibe ich

mit freundlichen Grüßen 
Ihr Wolfgang Fahle 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Erreichtes erhalten, 
Zukunft gestalten

Wir alle spüren, dass der fi nanzielle 
Rahmen von Bund, Ländern und 
Gemeinden enger geworden ist. 
Kostenträchtige Investitionen sind 
kaum noch möglich. 
Eigeninitiative und Eigenleistung 
sind mehr denn je Voraussetzung, 
Erreichtes zu erhalten und Neues 
zu gestalten.

Im letzten Jahr musste die Stadt auf-
grund der schlechten Haushaltssi-
tuation die freiwilligen Leistungen, 
sprich Zuschüsse in allen Bereichen 
kürzen oder sogar ganz streichen. 
Das ist uns Kommunalpolitikern 
besonders schwer gefallen, trifft es 
doch am meisten die ehrenamtlich 
Tätigen in den Vereinen, die sich 
mit viel Idealismus engagieren, z.B. 
im sportlichen, sozialen und kultu-
rellen Bereich.

Viele unserer Bürger haben sich in 
dieser Situation solidarisch  erklärt 
und nach Alternativen gesucht, um 
die bisherigen Einrichtungen auf-
recht zu erhalten.
In dieser schwierigen Zeit hat sich 
in vielen betroffenen Bereichen ein 
großes Bürgerengagement entwi-
ckelt.

Auch einzelne Bürger übernehmen 
Verantwortung:
• in der Pfl ege städtischer 

Grünfl ächen
• durch Spielplatzpatenschaften 

(Akener Str., Alter Berger Pfad)
 
In Fördervereinen engagieren sich 
Bürger für den Erhalt städtischer 
Einrichtungen.

Auch die ehrenamtliche Tätigkeit 
der Feuerwehr für die Sicherheit 
unserer Bürger verdient höchste 
Anerkennung.

Wolfgang Fahle
Unser Bürgermeister

Gut für 
unsere Stadt

Am 26. September 2004 
ist Kommunalwahl.

Wählen Sie CDU !

Erreichtes erhalten, 
Zukunft gestalten

Bert Wieneke, Rüdiger Lohoff, Elmar Käuper, Werner Henkenmeier, Diethard Schnelle, Karl-Josef Lentz, Marita Lange, 
Wolfgang Fahle, Franz Meier, Elisabeth Roemer, Dieter Dunkelmann, Ivo Seelig, Karl Kleeberg, Franz Blöming, Ralf 
Metzner, Willi Thiele, Rainer du Mont, Peter Knoche, Hermann-Josef Brinkmann.

Marita Lange
CDU-Fraktionsvorsitzende

Diethard  
Schnelle
unser CDU-Kandidat für den 
Kreistag in der Kernstadt, in 
Eikeloh und Völlinghausen.

Franz-Josef 
Schütte
unser CDU-Kandidat für den 
Kreistag im Kirchspiel Horn, 
Stirpe und Bad Westernkot-
ten.

Ein starkes Team
Mit Bürgermeister Wolfgang Fahle an der Spitze tritt 
die CDU als starke Mannschaft zur Wahl am 26. Sep-
tember 2004 an und wird mit ihrer Unterstützung die 
Herausforderung der nächsten 5 Jahre meistern.

Offene 
Ganztagsschule?
Zur Zeit sorgt das Lieblingskind 
der Landesregierung, die „Offene 
Ganztagsschule im Primarbereich“ 
für Diskussion. In einigen Städten 
des Kreises Soest ist sie bereits 
eingeführt. Die CDU beobachtet 
die Entwicklung zurückhaltender, 
weil in unserer Stadt bereits seit 
langem eine gut funktionierende 
Schulkindbetreuung besteht. Diese 
Einrichtung soll aber wegen einer 
noch mit großen Fragezeichen ver-
sehenen „Offenen Ganztagsschule“ 
nicht ohne weiteres aufgegeben 
werden.

An den Grundschulen in Erwitte, 
Horn und Stirpe wird die verlässli-
che Betreuung von 8.00 bis 13.00 
Uhr durch die Fördervereine der 
Schulen organisiert. Im Böllhofhaus 
gibt es zusätzlich die SIT – Maßnah-
me (Schüler in Tageseinrichtungen) 
und in Bad Westernkotten eine 
Hortgruppe im Regenbogen-Kin-
dergarten. Allerdings will die Lan-
desregierung diese bewährten Ein-
richtungen nur noch bis zum Jahre 
2007 fi nanziell fördern.

Die CDU steht hinter dem einstim-
migen Beschluss des Sozial- und 

Schulausschusses, dass bis zum 
Jahre 2006 ein pädagogisch sinn-
volles Konzept zur Einrichtung einer 
„Offenen Ganztagsschule“ zu erar-
beiten ist, wobei die Finanzierung 
und das erforderliche Raumangebot 
zu berücksichtigen sind.

Wir investieren in 
die Zukunft unserer 
Kinder 
In der Zeit von 1999 bis 2003 hat die 
Stadt Erwitte neben den laufenden 
Ausgaben für die Unterhaltung un-
serer Schulen allein 2.590.831 € in 
die Schulgebäude investiert.
Zusätzlich sind für das laufende Jahr 
355.000 Euro veranschlagt. 

Die Beträge gliedern sich wie folgt 
auf:
   1999 – 2003  2004
Grundschule Erwitte  171.632 €  43.900 €
Grundschule Horn  365.012 €  6.500 €
Grundschule BWe 393.395 €  163.700 €
Grundschule Stirpe  75.834 €  5.100 €
Hauptschule Erwitte  587.123 €  115.200 €
Gymnasium  997.835 €  20.600 €

Impressum:
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Nur durch Ihre 
Stimme für Ihren 
CDU-Kandidaten  
wählen Sie  
Elisabeth Roemer 
zur Ortsvorsteherin !

Stadt Erwitte Der Bürgermeister 7

weiter Übersicht

Mit ihren Ratskandidaten, einer Mi-
schung aus jungen und erfahrenen 
Bürgern, stellt die CDU ein Team, 
das Ihre Interessen kompetent und 
engagiert vertritt. 

Wir wissen, wo der „Schuh drückt“, 
weil wir uns in Vereinen und Grup-
pierungen engagieren. 

Dadurch kennen wir aus eigener 
Erfahrung die Probleme, Schwierig-
keiten und Wünsche vieler Erwitter 
Bürger.

Die CDU hat mit ihrer Mehrheit 
und gemeinsam mit Bürgermeister 
Wolfgang Fahle viel bewegt:
• Wohngebiet Alter-Berger-Pfad
• neue Wohn- und Geschäfts-

häuser am Hellweg
• Erneuerung vieler Stadtstraßen
• Neugestaltung der B1 am 

östlichen Ortseingang
• Sanierung des historischen Alten 

Rathauses
• Einrichtung eines Bürger-

Services durch die Umgestaltung 
des Rathauses.

Junge Union
Einen starken Pfeiler innerhalb des 
CDU-Stadtverbandes bildet mit 
mehr als 160 Mitgliedern die Junge 
Union. 
Unter der Leitung von Tobias Hei-
ming werden Themen besonders 
für die Jungend angesprochen und 
Bildungsfahrten und Aktionen an-
geboten. (www.ju-erwitte.de)

Seniorenunion
Politische Themen, die vor allem die 
ältere Generation betreffen, werden 
in regelmäßigen Stammtischgesprä-
chen diskutiert. 
Interessante Fahrten, z.B. ins Ruhr-
gebiet zur Zeche Zollverein, gehö-
ren zum Programm der CDU-Seni-
orenunion, die von Franz Blöming 
und Rudolf Kroll geleitet wird.

Jung und Alt im CDU-Stadtverband

Ein starkes Team für Ihre Interessen... ... mit 
Elisabeth Roemer 
als Ortsvorsteherin

Carlo Lentz, Kreistagskandidat Diethard (Dieter) Schnelle, Werner Henkenmeier, 
Ortsvorsteherin Elisabeth Roemer, Bürgermeister Wolfgang Fahle, Ivo Seelig, 
Dieter Dunkelmann, Franz Blöming, Bert Wieneke, Hermann-Josef Brinkmann.

Ortsvorstehrein Elisabeth Roemer 
will sich auch weiterhin engagiert 
für die Interessen der Bürger ein-
setzen.
Die Ortsvorsteherin wird nicht 
direkt gewählt. Die Partei mit den 
meisten Stimmen stellt die Ortsvor-
steherin. 
Geben Sie deshalb Ihre Stimme dem 
CDU-Ratskandidaten. 

Jede Stimme für die CDU ist eine 
Stimme für Elisabeth Roemer!

Elisabeth Roemer hat sich in den 
vergangenen Jahren erfolgreich für 
die großen und kleinen Belange der 
Bürger eingesetzt. 
Ihre Stärke ist es, Probleme direkt 
anzufassen und zu lösen.

Gerade beim Ausbau der Erwitter 
Straßen hat sie viele Anliegerver-
sammlungen durchgeführt und sich 
in vielen Gesprächen um einen Aus-
gleich der Interessen bemüht.

Sie sucht das Gespräch, greift An-
regungen auf, ist ansprechbar und 
vor Ort.

Persönlich engagiert sich Elisabeth 
Roemer im sozialen und im kulturel-
len Bereich, z.B. als Vorsitzende des 
Kulturrings in Erwitte.
„Die manchmal recht zeitaufwendi-
ge Arbeit macht aber Spaß, weil ich 
gemeinsam mit den Bürgern viel für 
unsere Stadt erreichen kann.“, so 
Elisabeth Roemer.

Aktuelles
Aktuelles über die Politik der CDU 
in Erwitte fi nden Sie im Internet 
unter www.cdu-erwitte.de

Stadtentwicklung

Die CDU hat sich intensiv mit einer 
sinnvollen städtebaulichen Entwick-
lung unserer Heimatstadt auseinan-
dergesetzt. Die Ergebnisse wurden 
in einem städtebaulichen Entwick-
lungskonzept zusammengefasst.

Hierfür steht die CDU:
• Ausweisung von neuen Bauge-

bieten in der Kernstadt
• günstige Baulandpreise durch 

städtische Vermarktung
• Reduzierung der Bebauungs-

planvorschriften
• Förderung der Wohneigentums-

bildung, z.B. für die Altersvorsor-
ge

• Förderung seniorengerechter 
Wohnformen

• Mithilfe bei der Erarbeitung  
sinnvoller Nutzungskonzepte 
für leer stehende Immobilien, 
z.B. alte Molkerei

• Weiterentwicklung der Stadt 
zwischen Markt und Schlossbad.

Noch in diesem Jahr wird mit der 
Neugestaltung des Kirchplatzes 
begonnen.

Wirtschaft

Haupteinnahmequelle für die städ-
tischen Finanzen ist die Gewerbe-
steuer.

Politik kann keine Arbeitsplätze 
schaffen. Durch aktive Wirtschafts-
förderung müssen daher Rahmen-
bedingungen geschaffen werden für 
ein investitionsfreundliches Klima, 
damit das Angebot an Arbeitsplät-
zen in Erwitte gesichert und erwei-
tert werden kann.

Hierfür steht die CDU:
• Ausweisung von kurzfristig ver-

fügbaren Gewerbefl ächen für 
die Ansiedlung, Auslagerung 
und Erweiterung von Betrieben  

• aktive Bestandspfl ege und enger 
Kontakt zu bestehenden Betrie-
ben

• Sicherung der Standorte der 
Stein- und Zementindustrie

• Werbung für den Wirtschafts-
standort Erwitte

• kurze und unbürokratische Be-
arbeitung von Planungs- und 
Bauanträgen

• konsequente Nutzung der Ver-
gabeordnung zur Beauftragung 
und Berücksichtigung heimi-
scher Firmen bei städtischen 
Aufträgen.

Wirtschaftsförderung ist Chefsa-
che. Mit Wolfgang Fahle hat die 
Wirtschaft einen kompetenten 
Ansprechpartner im Rathaus.
 
Ob ein Wirtschaftsstandort attrak-
tiv ist, hängt auch von der gebote-
nen Infrastruktur ab:
• günstiges Bauland
• Kindergärten und Schulen
• Einkaufsmöglichkeiten
• Gastronomie
• Sport, Kultur, Freizeit und 

Vereinsleben
• medizinische Versorgung …
Die CDU setzt sich dafür ein, dass 
auch in schwieriger Zeit diese Viel-
falt bestehen bleibt. 
 

Verkehr

Dichter Verkehr auf 2 Bundes-
straßen durch Erwitte belastet die 
Bevölkerung sehr. Solange aber der 
Bau von Umgehungsstraßen nicht 
zu erwarten ist, muss durch ein 
sinnvolles  gesamtstädtisches Ver-
kehrskonzept verhindert werden, 
dass zur Umgehung der Kreuzung 
Schleichverkehre durch Wohnge-
biete entstehen.

Zur Schulwegsicherung sind auf Ini-
tiative der CDU am Weckinghauser 
Weg und an der Westernkötter Str. 
Zebrastreifen angelegt worden. 
Ein weiterer Zebrastreifen an der 
Berger Straße ist dringend erfor-
derlich.

Hierfür steht die CDU:
• verkehrsberuhigter Ausbau der 

Wohnstraßen
• weiterer Ausbau schadhafter 

Stadtstraßen
• Verkehrsberuhigungen an den 

Ortseingängen am Weckinghau-
ser Weg, Stirper Damm, Berger 
Straße und Westernkötter Str., 
z.B. durch Kreisverkehre.

• Erschließung neuer Wohn-
baufl ächen nur über Haupter-
schließungsstraßen, Fuß- und 
Radwegsystem unabhängig vom 
Straßensystem.

Der erste Bauabschnitt zur Neuge-
staltung des Kirchplatzes

Viel wurde über ihn gesprochen, 
selten wurde er gesehen. 

Auf das tägliche Leben und die Zu-
kunftsperspektiven der Menschen 
in unserer Region hat er großen 
Einfl uss... 

Zebrastreifen am Weckinghauser Weg

Wer kennt diesen Vogel ?

Gesundheit

Ebenso wie die großen Ballungszen-
tren haben wir in Erwitte Anrecht 
auf eine umfassende medizinische 
Versorgung. Zu einem funktionie-
renden Gesundheitswesen gehört 
eine qualifi zierte fachärztliche 
Betreuung ebenso wie ein lokales 
Krankenhaus und ein leistungsstar-
kes Rettungswesen.
In Zusammenarbeit mit dem Kran-
kenhaus und der Kreisverwaltung 
hat die CDU erreicht, dass die Mal-
teser Rettungssanitäter umziehen 
konnten in das ehemalige Böckeler-
Haus. Nach einer  Renovierung mit 
modernem Garagenanbau  wurde 
das Haus offi ziell am 28.01.2004 
übergeben.
Gegen den Widerstand der SPD hat 
sich die CDU-Mehrheitsfraktion im 
Kreistag für den Erhalt des Standor-
tes Erwitte für die Rettungswache 
durchgesetzt.
Nicht zuletzt ist es dem Einsatz 
des CDU-Kreistagsabgeordneten 
Diethard (Dieter) Schnelle zu ver-
danken, dass Erwitte ein zusätz-
liches Notarzt-Einsatzfahrzeug 
erhalten hat.
Alle diese Vorteile würde es bei ei-
ner SPD-Mehrheit im Kreistag nicht 
geben, weil der Fraktionsvorsit-
zende Wilfried Jäger immer wieder 
für die Verlegung nach Anröchte 
gekämpft hat.

Zur Standortsicherung hat sich das 
Erwitter Marienhospital  in diesem 
Jahr mit dem Geseker und Lipp-
städter Krankenhaus zusammenge-
schlossen, um für den verschärften 
Wettbewerb besser gerüstet zu sein 
und die Akutversorgung der Bevöl-
kerung von Rüthen, Anröchte und 
Erwitte sicherzustellen. 

Senioren

Die Altersstruktur wird sich auf-
grund der demografi schen Entwick-
lung in Deutschland auch in unserer 
Stadt immer mehr nach oben verla-
gern. 
Schon jetzt sind in Erwitte fast 20 % 
der Bürger/innen älter als 65 Jahre.

Zurzeit werden die 
Interessen der äl-
teren Generation 
von den Einrich-
tungen der Caritas 
und der AWO, von 
der CDU-Senio-
renunion und dem 
Seniorenbeirat der 

Stadt Erwitte vertreten. 
Die CDU will diese Breite der Senio-
renarbeit unbedingt erhalten.

Bei der Stadtplanung müssen die 
Bedürfnisse der Älteren berücksich-
tigt werden (ärztliche Versorgung, 
Erhalt des Krankenhauses und der 
Rettungswache, Altenheime, Ein-
kaufsmöglichkeiten, Verkehrsbe-
dingungen etc).
Ebenfalls müssen Rahmenbedin-
gungen für altengerechtes Wohnen 
geschaffen werden.

Schlossbad Erwitte
Der „Schlossbad-Verein“ hält den-
Badebetrieb in unserem Freibad nun 
schon im zweiten Jahr aufrecht. 

Musikschule

In der Musikschule sieht die CDU 
einen Schwerpunkt der kulturellen 
Arbeit.
Durch die vielfältigen Angebote 
können Talente geweckt und geför-
dert werden:

• Musikgarten für Kleinkinder
• Musikalische Früherziehung
• Gesangs- und Instrumentalun-

terricht
• Kinder und Jugendchöre

Die erfolgreiche Arbeit der Mu-
sikschule zeigt sich in vielen be-
geisternden Aufführungen und 
Konzerten. 

Böllhoffhaus
Im Böllhoffhaus spiegelt sich die 
Vielfalt unseres Vereinslebens wi-
der. Es gibt Angebote für alle Alters-
gruppen. Im Böllhoffhaus befi nden 
sich Musikschule, Jugendtreff und 
VHS. 
Gerade dieses Vereinsleben prägt 
unsere Stadt. Die Vereine leisten 
trotz fi nanzieller Mehrbelastung 
Hervorragendes für Erwitte.

Bürgermeister Wolfgang Fahle 
setzte sich bei der Aufsichtsbe-
hörde erfolgreich dafür ein, dass 
die Stadt die Personalkosten für 
den Schwimm-Meister und einen 
freiwilligen Zuschuss überneh-
men konnte.

Die CDU unterstützt auch weiter-
hin das ehrenamtliche Engagement 
unserer Bürger, um den Schwimm-
sport in unserer Stadt und Trai-
ningsmöglichkeiten für DLRG und 
Schwimmverein zu erhalten. 

Die CDU unterstützt das 
ehrenamtliche Engagement 
in den Vereinen, Gruppen 
und Verbänden.

Kreistagsab-
geordneter 
Diethard 
Schnelle (links) 
mit seinem 
Stellvertreter 
Tobias Heiming 

Altersstruktur 
in NRW, im 
Kreis Soest und 
in Erwitte im 
Vergleich.

Tagesfahrt nach 
Wolfsburg
Die CDU bietet allen interessierten 
Bürgern eine Tagesfahrt  am 9. Okto-
ber 2004 zur Autostadt in Wolfsburg 
an.

Anmeldung und Infos bei Ivo Seelig 
(Tel.: 0 29 43 / 18 81)Lösung: Wiesenweihe
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weiter Übersicht

Mit ihren Ratskandidaten, einer Mi-
schung aus jungen und erfahrenen 
Bürgern, stellt die CDU ein Team, 
das Ihre Interessen kompetent und 
engagiert vertritt. 

Wir wissen, wo der „Schuh drückt“, 
weil wir uns in Vereinen und Grup-
pierungen engagieren. 

Dadurch kennen wir aus eigener 
Erfahrung die Probleme, Schwierig-
keiten und Wünsche vieler Erwitter 
Bürger.

Die CDU hat mit ihrer Mehrheit 
und gemeinsam mit Bürgermeister 
Wolfgang Fahle viel bewegt:
• Wohngebiet Alter-Berger-Pfad
• neue Wohn- und Geschäfts-

häuser am Hellweg
• Erneuerung vieler Stadtstraßen
• Neugestaltung der B1 am 

östlichen Ortseingang
• Sanierung des historischen Alten 

Rathauses
• Einrichtung eines Bürger-

Services durch die Umgestaltung 
des Rathauses.

Junge Union
Einen starken Pfeiler innerhalb des 
CDU-Stadtverbandes bildet mit 
mehr als 160 Mitgliedern die Junge 
Union. 
Unter der Leitung von Tobias Hei-
ming werden Themen besonders 
für die Jungend angesprochen und 
Bildungsfahrten und Aktionen an-
geboten. (www.ju-erwitte.de)

Seniorenunion
Politische Themen, die vor allem die 
ältere Generation betreffen, werden 
in regelmäßigen Stammtischgesprä-
chen diskutiert. 
Interessante Fahrten, z.B. ins Ruhr-
gebiet zur Zeche Zollverein, gehö-
ren zum Programm der CDU-Seni-
orenunion, die von Franz Blöming 
und Rudolf Kroll geleitet wird.

Jung und Alt im CDU-Stadtverband

Ein starkes Team für Ihre Interessen... ... mit 
Elisabeth Roemer 
als Ortsvorsteherin

Carlo Lentz, Kreistagskandidat Diethard (Dieter) Schnelle, Werner Henkenmeier, 
Ortsvorsteherin Elisabeth Roemer, Bürgermeister Wolfgang Fahle, Ivo Seelig, 
Dieter Dunkelmann, Franz Blöming, Bert Wieneke, Hermann-Josef Brinkmann.

Ortsvorstehrein Elisabeth Roemer 
will sich auch weiterhin engagiert 
für die Interessen der Bürger ein-
setzen.
Die Ortsvorsteherin wird nicht 
direkt gewählt. Die Partei mit den 
meisten Stimmen stellt die Ortsvor-
steherin. 
Geben Sie deshalb Ihre Stimme dem 
CDU-Ratskandidaten. 

Jede Stimme für die CDU ist eine 
Stimme für Elisabeth Roemer!

Elisabeth Roemer hat sich in den 
vergangenen Jahren erfolgreich für 
die großen und kleinen Belange der 
Bürger eingesetzt. 
Ihre Stärke ist es, Probleme direkt 
anzufassen und zu lösen.

Gerade beim Ausbau der Erwitter 
Straßen hat sie viele Anliegerver-
sammlungen durchgeführt und sich 
in vielen Gesprächen um einen Aus-
gleich der Interessen bemüht.

Sie sucht das Gespräch, greift An-
regungen auf, ist ansprechbar und 
vor Ort.

Persönlich engagiert sich Elisabeth 
Roemer im sozialen und im kulturel-
len Bereich, z.B. als Vorsitzende des 
Kulturrings in Erwitte.
„Die manchmal recht zeitaufwendi-
ge Arbeit macht aber Spaß, weil ich 
gemeinsam mit den Bürgern viel für 
unsere Stadt erreichen kann.“, so 
Elisabeth Roemer.

Aktuelles
Aktuelles über die Politik der CDU 
in Erwitte fi nden Sie im Internet 
unter www.cdu-erwitte.de

Stadtentwicklung

Die CDU hat sich intensiv mit einer 
sinnvollen städtebaulichen Entwick-
lung unserer Heimatstadt auseinan-
dergesetzt. Die Ergebnisse wurden 
in einem städtebaulichen Entwick-
lungskonzept zusammengefasst.

Hierfür steht die CDU:
• Ausweisung von neuen Bauge-

bieten in der Kernstadt
• günstige Baulandpreise durch 

städtische Vermarktung
• Reduzierung der Bebauungs-

planvorschriften
• Förderung der Wohneigentums-

bildung, z.B. für die Altersvorsor-
ge

• Förderung seniorengerechter 
Wohnformen

• Mithilfe bei der Erarbeitung  
sinnvoller Nutzungskonzepte 
für leer stehende Immobilien, 
z.B. alte Molkerei

• Weiterentwicklung der Stadt 
zwischen Markt und Schlossbad.

Noch in diesem Jahr wird mit der 
Neugestaltung des Kirchplatzes 
begonnen.

Wirtschaft

Haupteinnahmequelle für die städ-
tischen Finanzen ist die Gewerbe-
steuer.

Politik kann keine Arbeitsplätze 
schaffen. Durch aktive Wirtschafts-
förderung müssen daher Rahmen-
bedingungen geschaffen werden für 
ein investitionsfreundliches Klima, 
damit das Angebot an Arbeitsplät-
zen in Erwitte gesichert und erwei-
tert werden kann.

Hierfür steht die CDU:
• Ausweisung von kurzfristig ver-

fügbaren Gewerbefl ächen für 
die Ansiedlung, Auslagerung 
und Erweiterung von Betrieben  

• aktive Bestandspfl ege und enger 
Kontakt zu bestehenden Betrie-
ben

• Sicherung der Standorte der 
Stein- und Zementindustrie

• Werbung für den Wirtschafts-
standort Erwitte

• kurze und unbürokratische Be-
arbeitung von Planungs- und 
Bauanträgen

• konsequente Nutzung der Ver-
gabeordnung zur Beauftragung 
und Berücksichtigung heimi-
scher Firmen bei städtischen 
Aufträgen.

Wirtschaftsförderung ist Chefsa-
che. Mit Wolfgang Fahle hat die 
Wirtschaft einen kompetenten 
Ansprechpartner im Rathaus.
 
Ob ein Wirtschaftsstandort attrak-
tiv ist, hängt auch von der gebote-
nen Infrastruktur ab:
• günstiges Bauland
• Kindergärten und Schulen
• Einkaufsmöglichkeiten
• Gastronomie
• Sport, Kultur, Freizeit und 

Vereinsleben
• medizinische Versorgung …
Die CDU setzt sich dafür ein, dass 
auch in schwieriger Zeit diese Viel-
falt bestehen bleibt. 
 

Verkehr

Dichter Verkehr auf 2 Bundes-
straßen durch Erwitte belastet die 
Bevölkerung sehr. Solange aber der 
Bau von Umgehungsstraßen nicht 
zu erwarten ist, muss durch ein 
sinnvolles  gesamtstädtisches Ver-
kehrskonzept verhindert werden, 
dass zur Umgehung der Kreuzung 
Schleichverkehre durch Wohnge-
biete entstehen.

Zur Schulwegsicherung sind auf Ini-
tiative der CDU am Weckinghauser 
Weg und an der Westernkötter Str. 
Zebrastreifen angelegt worden. 
Ein weiterer Zebrastreifen an der 
Berger Straße ist dringend erfor-
derlich.

Hierfür steht die CDU:
• verkehrsberuhigter Ausbau der 

Wohnstraßen
• weiterer Ausbau schadhafter 

Stadtstraßen
• Verkehrsberuhigungen an den 

Ortseingängen am Weckinghau-
ser Weg, Stirper Damm, Berger 
Straße und Westernkötter Str., 
z.B. durch Kreisverkehre.

• Erschließung neuer Wohn-
baufl ächen nur über Haupter-
schließungsstraßen, Fuß- und 
Radwegsystem unabhängig vom 
Straßensystem.

Der erste Bauabschnitt zur Neuge-
staltung des Kirchplatzes

Viel wurde über ihn gesprochen, 
selten wurde er gesehen. 

Auf das tägliche Leben und die Zu-
kunftsperspektiven der Menschen 
in unserer Region hat er großen 
Einfl uss... 

Zebrastreifen am Weckinghauser Weg

Wer kennt diesen Vogel ?

Gesundheit

Ebenso wie die großen Ballungszen-
tren haben wir in Erwitte Anrecht 
auf eine umfassende medizinische 
Versorgung. Zu einem funktionie-
renden Gesundheitswesen gehört 
eine qualifi zierte fachärztliche 
Betreuung ebenso wie ein lokales 
Krankenhaus und ein leistungsstar-
kes Rettungswesen.
In Zusammenarbeit mit dem Kran-
kenhaus und der Kreisverwaltung 
hat die CDU erreicht, dass die Mal-
teser Rettungssanitäter umziehen 
konnten in das ehemalige Böckeler-
Haus. Nach einer  Renovierung mit 
modernem Garagenanbau  wurde 
das Haus offi ziell am 28.01.2004 
übergeben.
Gegen den Widerstand der SPD hat 
sich die CDU-Mehrheitsfraktion im 
Kreistag für den Erhalt des Standor-
tes Erwitte für die Rettungswache 
durchgesetzt.
Nicht zuletzt ist es dem Einsatz 
des CDU-Kreistagsabgeordneten 
Diethard (Dieter) Schnelle zu ver-
danken, dass Erwitte ein zusätz-
liches Notarzt-Einsatzfahrzeug 
erhalten hat.
Alle diese Vorteile würde es bei ei-
ner SPD-Mehrheit im Kreistag nicht 
geben, weil der Fraktionsvorsit-
zende Wilfried Jäger immer wieder 
für die Verlegung nach Anröchte 
gekämpft hat.

Zur Standortsicherung hat sich das 
Erwitter Marienhospital  in diesem 
Jahr mit dem Geseker und Lipp-
städter Krankenhaus zusammenge-
schlossen, um für den verschärften 
Wettbewerb besser gerüstet zu sein 
und die Akutversorgung der Bevöl-
kerung von Rüthen, Anröchte und 
Erwitte sicherzustellen. 

Senioren

Die Altersstruktur wird sich auf-
grund der demografi schen Entwick-
lung in Deutschland auch in unserer 
Stadt immer mehr nach oben verla-
gern. 
Schon jetzt sind in Erwitte fast 20 % 
der Bürger/innen älter als 65 Jahre.

Zurzeit werden die 
Interessen der äl-
teren Generation 
von den Einrich-
tungen der Caritas 
und der AWO, von 
der CDU-Senio-
renunion und dem 
Seniorenbeirat der 

Stadt Erwitte vertreten. 
Die CDU will diese Breite der Senio-
renarbeit unbedingt erhalten.

Bei der Stadtplanung müssen die 
Bedürfnisse der Älteren berücksich-
tigt werden (ärztliche Versorgung, 
Erhalt des Krankenhauses und der 
Rettungswache, Altenheime, Ein-
kaufsmöglichkeiten, Verkehrsbe-
dingungen etc).
Ebenfalls müssen Rahmenbedin-
gungen für altengerechtes Wohnen 
geschaffen werden.

Schlossbad Erwitte
Der „Schlossbad-Verein“ hält den-
Badebetrieb in unserem Freibad nun 
schon im zweiten Jahr aufrecht. 

Musikschule

In der Musikschule sieht die CDU 
einen Schwerpunkt der kulturellen 
Arbeit.
Durch die vielfältigen Angebote 
können Talente geweckt und geför-
dert werden:

• Musikgarten für Kleinkinder
• Musikalische Früherziehung
• Gesangs- und Instrumentalun-

terricht
• Kinder und Jugendchöre

Die erfolgreiche Arbeit der Mu-
sikschule zeigt sich in vielen be-
geisternden Aufführungen und 
Konzerten. 

Böllhoffhaus
Im Böllhoffhaus spiegelt sich die 
Vielfalt unseres Vereinslebens wi-
der. Es gibt Angebote für alle Alters-
gruppen. Im Böllhoffhaus befi nden 
sich Musikschule, Jugendtreff und 
VHS. 
Gerade dieses Vereinsleben prägt 
unsere Stadt. Die Vereine leisten 
trotz fi nanzieller Mehrbelastung 
Hervorragendes für Erwitte.

Bürgermeister Wolfgang Fahle 
setzte sich bei der Aufsichtsbe-
hörde erfolgreich dafür ein, dass 
die Stadt die Personalkosten für 
den Schwimm-Meister und einen 
freiwilligen Zuschuss überneh-
men konnte.

Die CDU unterstützt auch weiter-
hin das ehrenamtliche Engagement 
unserer Bürger, um den Schwimm-
sport in unserer Stadt und Trai-
ningsmöglichkeiten für DLRG und 
Schwimmverein zu erhalten. 

Die CDU unterstützt das 
ehrenamtliche Engagement 
in den Vereinen, Gruppen 
und Verbänden.

Kreistagsab-
geordneter 
Diethard 
Schnelle (links) 
mit seinem 
Stellvertreter 
Tobias Heiming 

Altersstruktur 
in NRW, im 
Kreis Soest und 
in Erwitte im 
Vergleich.

Tagesfahrt nach 
Wolfsburg
Die CDU bietet allen interessierten 
Bürgern eine Tagesfahrt  am 9. Okto-
ber 2004 zur Autostadt in Wolfsburg 
an.

Anmeldung und Infos bei Ivo Seelig 
(Tel.: 0 29 43 / 18 81)Lösung: Wiesenweihe
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weiter Übersicht

Mit ihren Ratskandidaten, einer Mi-
schung aus jungen und erfahrenen 
Bürgern, stellt die CDU ein Team, 
das Ihre Interessen kompetent und 
engagiert vertritt. 

Wir wissen, wo der „Schuh drückt“, 
weil wir uns in Vereinen und Grup-
pierungen engagieren. 

Dadurch kennen wir aus eigener 
Erfahrung die Probleme, Schwierig-
keiten und Wünsche vieler Erwitter 
Bürger.

Die CDU hat mit ihrer Mehrheit 
und gemeinsam mit Bürgermeister 
Wolfgang Fahle viel bewegt:
• Wohngebiet Alter-Berger-Pfad
• neue Wohn- und Geschäfts-

häuser am Hellweg
• Erneuerung vieler Stadtstraßen
• Neugestaltung der B1 am 

östlichen Ortseingang
• Sanierung des historischen Alten 

Rathauses
• Einrichtung eines Bürger-

Services durch die Umgestaltung 
des Rathauses.

Junge Union
Einen starken Pfeiler innerhalb des 
CDU-Stadtverbandes bildet mit 
mehr als 160 Mitgliedern die Junge 
Union. 
Unter der Leitung von Tobias Hei-
ming werden Themen besonders 
für die Jungend angesprochen und 
Bildungsfahrten und Aktionen an-
geboten. (www.ju-erwitte.de)

Seniorenunion
Politische Themen, die vor allem die 
ältere Generation betreffen, werden 
in regelmäßigen Stammtischgesprä-
chen diskutiert. 
Interessante Fahrten, z.B. ins Ruhr-
gebiet zur Zeche Zollverein, gehö-
ren zum Programm der CDU-Seni-
orenunion, die von Franz Blöming 
und Rudolf Kroll geleitet wird.

Jung und Alt im CDU-Stadtverband

Ein starkes Team für Ihre Interessen... ... mit 
Elisabeth Roemer 
als Ortsvorsteherin

Carlo Lentz, Kreistagskandidat Diethard (Dieter) Schnelle, Werner Henkenmeier, 
Ortsvorsteherin Elisabeth Roemer, Bürgermeister Wolfgang Fahle, Ivo Seelig, 
Dieter Dunkelmann, Franz Blöming, Bert Wieneke, Hermann-Josef Brinkmann.

Ortsvorstehrein Elisabeth Roemer 
will sich auch weiterhin engagiert 
für die Interessen der Bürger ein-
setzen.
Die Ortsvorsteherin wird nicht 
direkt gewählt. Die Partei mit den 
meisten Stimmen stellt die Ortsvor-
steherin. 
Geben Sie deshalb Ihre Stimme dem 
CDU-Ratskandidaten. 

Jede Stimme für die CDU ist eine 
Stimme für Elisabeth Roemer!

Elisabeth Roemer hat sich in den 
vergangenen Jahren erfolgreich für 
die großen und kleinen Belange der 
Bürger eingesetzt. 
Ihre Stärke ist es, Probleme direkt 
anzufassen und zu lösen.

Gerade beim Ausbau der Erwitter 
Straßen hat sie viele Anliegerver-
sammlungen durchgeführt und sich 
in vielen Gesprächen um einen Aus-
gleich der Interessen bemüht.

Sie sucht das Gespräch, greift An-
regungen auf, ist ansprechbar und 
vor Ort.

Persönlich engagiert sich Elisabeth 
Roemer im sozialen und im kulturel-
len Bereich, z.B. als Vorsitzende des 
Kulturrings in Erwitte.
„Die manchmal recht zeitaufwendi-
ge Arbeit macht aber Spaß, weil ich 
gemeinsam mit den Bürgern viel für 
unsere Stadt erreichen kann.“, so 
Elisabeth Roemer.

Aktuelles
Aktuelles über die Politik der CDU 
in Erwitte fi nden Sie im Internet 
unter www.cdu-erwitte.de

Stadtentwicklung

Die CDU hat sich intensiv mit einer 
sinnvollen städtebaulichen Entwick-
lung unserer Heimatstadt auseinan-
dergesetzt. Die Ergebnisse wurden 
in einem städtebaulichen Entwick-
lungskonzept zusammengefasst.

Hierfür steht die CDU:
• Ausweisung von neuen Bauge-

bieten in der Kernstadt
• günstige Baulandpreise durch 

städtische Vermarktung
• Reduzierung der Bebauungs-

planvorschriften
• Förderung der Wohneigentums-

bildung, z.B. für die Altersvorsor-
ge

• Förderung seniorengerechter 
Wohnformen

• Mithilfe bei der Erarbeitung  
sinnvoller Nutzungskonzepte 
für leer stehende Immobilien, 
z.B. alte Molkerei

• Weiterentwicklung der Stadt 
zwischen Markt und Schlossbad.

Noch in diesem Jahr wird mit der 
Neugestaltung des Kirchplatzes 
begonnen.

Wirtschaft

Haupteinnahmequelle für die städ-
tischen Finanzen ist die Gewerbe-
steuer.

Politik kann keine Arbeitsplätze 
schaffen. Durch aktive Wirtschafts-
förderung müssen daher Rahmen-
bedingungen geschaffen werden für 
ein investitionsfreundliches Klima, 
damit das Angebot an Arbeitsplät-
zen in Erwitte gesichert und erwei-
tert werden kann.

Hierfür steht die CDU:
• Ausweisung von kurzfristig ver-

fügbaren Gewerbefl ächen für 
die Ansiedlung, Auslagerung 
und Erweiterung von Betrieben  

• aktive Bestandspfl ege und enger 
Kontakt zu bestehenden Betrie-
ben

• Sicherung der Standorte der 
Stein- und Zementindustrie

• Werbung für den Wirtschafts-
standort Erwitte

• kurze und unbürokratische Be-
arbeitung von Planungs- und 
Bauanträgen

• konsequente Nutzung der Ver-
gabeordnung zur Beauftragung 
und Berücksichtigung heimi-
scher Firmen bei städtischen 
Aufträgen.

Wirtschaftsförderung ist Chefsa-
che. Mit Wolfgang Fahle hat die 
Wirtschaft einen kompetenten 
Ansprechpartner im Rathaus.
 
Ob ein Wirtschaftsstandort attrak-
tiv ist, hängt auch von der gebote-
nen Infrastruktur ab:
• günstiges Bauland
• Kindergärten und Schulen
• Einkaufsmöglichkeiten
• Gastronomie
• Sport, Kultur, Freizeit und 

Vereinsleben
• medizinische Versorgung …
Die CDU setzt sich dafür ein, dass 
auch in schwieriger Zeit diese Viel-
falt bestehen bleibt. 
 

Verkehr

Dichter Verkehr auf 2 Bundes-
straßen durch Erwitte belastet die 
Bevölkerung sehr. Solange aber der 
Bau von Umgehungsstraßen nicht 
zu erwarten ist, muss durch ein 
sinnvolles  gesamtstädtisches Ver-
kehrskonzept verhindert werden, 
dass zur Umgehung der Kreuzung 
Schleichverkehre durch Wohnge-
biete entstehen.

Zur Schulwegsicherung sind auf Ini-
tiative der CDU am Weckinghauser 
Weg und an der Westernkötter Str. 
Zebrastreifen angelegt worden. 
Ein weiterer Zebrastreifen an der 
Berger Straße ist dringend erfor-
derlich.

Hierfür steht die CDU:
• verkehrsberuhigter Ausbau der 

Wohnstraßen
• weiterer Ausbau schadhafter 

Stadtstraßen
• Verkehrsberuhigungen an den 

Ortseingängen am Weckinghau-
ser Weg, Stirper Damm, Berger 
Straße und Westernkötter Str., 
z.B. durch Kreisverkehre.

• Erschließung neuer Wohn-
baufl ächen nur über Haupter-
schließungsstraßen, Fuß- und 
Radwegsystem unabhängig vom 
Straßensystem.

Der erste Bauabschnitt zur Neuge-
staltung des Kirchplatzes

Viel wurde über ihn gesprochen, 
selten wurde er gesehen. 

Auf das tägliche Leben und die Zu-
kunftsperspektiven der Menschen 
in unserer Region hat er großen 
Einfl uss... 

Zebrastreifen am Weckinghauser Weg

Wer kennt diesen Vogel ?

Gesundheit

Ebenso wie die großen Ballungszen-
tren haben wir in Erwitte Anrecht 
auf eine umfassende medizinische 
Versorgung. Zu einem funktionie-
renden Gesundheitswesen gehört 
eine qualifi zierte fachärztliche 
Betreuung ebenso wie ein lokales 
Krankenhaus und ein leistungsstar-
kes Rettungswesen.
In Zusammenarbeit mit dem Kran-
kenhaus und der Kreisverwaltung 
hat die CDU erreicht, dass die Mal-
teser Rettungssanitäter umziehen 
konnten in das ehemalige Böckeler-
Haus. Nach einer  Renovierung mit 
modernem Garagenanbau  wurde 
das Haus offi ziell am 28.01.2004 
übergeben.
Gegen den Widerstand der SPD hat 
sich die CDU-Mehrheitsfraktion im 
Kreistag für den Erhalt des Standor-
tes Erwitte für die Rettungswache 
durchgesetzt.
Nicht zuletzt ist es dem Einsatz 
des CDU-Kreistagsabgeordneten 
Diethard (Dieter) Schnelle zu ver-
danken, dass Erwitte ein zusätz-
liches Notarzt-Einsatzfahrzeug 
erhalten hat.
Alle diese Vorteile würde es bei ei-
ner SPD-Mehrheit im Kreistag nicht 
geben, weil der Fraktionsvorsit-
zende Wilfried Jäger immer wieder 
für die Verlegung nach Anröchte 
gekämpft hat.

Zur Standortsicherung hat sich das 
Erwitter Marienhospital  in diesem 
Jahr mit dem Geseker und Lipp-
städter Krankenhaus zusammenge-
schlossen, um für den verschärften 
Wettbewerb besser gerüstet zu sein 
und die Akutversorgung der Bevöl-
kerung von Rüthen, Anröchte und 
Erwitte sicherzustellen. 

Senioren

Die Altersstruktur wird sich auf-
grund der demografi schen Entwick-
lung in Deutschland auch in unserer 
Stadt immer mehr nach oben verla-
gern. 
Schon jetzt sind in Erwitte fast 20 % 
der Bürger/innen älter als 65 Jahre.

Zurzeit werden die 
Interessen der äl-
teren Generation 
von den Einrich-
tungen der Caritas 
und der AWO, von 
der CDU-Senio-
renunion und dem 
Seniorenbeirat der 

Stadt Erwitte vertreten. 
Die CDU will diese Breite der Senio-
renarbeit unbedingt erhalten.

Bei der Stadtplanung müssen die 
Bedürfnisse der Älteren berücksich-
tigt werden (ärztliche Versorgung, 
Erhalt des Krankenhauses und der 
Rettungswache, Altenheime, Ein-
kaufsmöglichkeiten, Verkehrsbe-
dingungen etc).
Ebenfalls müssen Rahmenbedin-
gungen für altengerechtes Wohnen 
geschaffen werden.

Schlossbad Erwitte
Der „Schlossbad-Verein“ hält den-
Badebetrieb in unserem Freibad nun 
schon im zweiten Jahr aufrecht. 

Musikschule

In der Musikschule sieht die CDU 
einen Schwerpunkt der kulturellen 
Arbeit.
Durch die vielfältigen Angebote 
können Talente geweckt und geför-
dert werden:

• Musikgarten für Kleinkinder
• Musikalische Früherziehung
• Gesangs- und Instrumentalun-

terricht
• Kinder und Jugendchöre

Die erfolgreiche Arbeit der Mu-
sikschule zeigt sich in vielen be-
geisternden Aufführungen und 
Konzerten. 

Böllhoffhaus
Im Böllhoffhaus spiegelt sich die 
Vielfalt unseres Vereinslebens wi-
der. Es gibt Angebote für alle Alters-
gruppen. Im Böllhoffhaus befi nden 
sich Musikschule, Jugendtreff und 
VHS. 
Gerade dieses Vereinsleben prägt 
unsere Stadt. Die Vereine leisten 
trotz fi nanzieller Mehrbelastung 
Hervorragendes für Erwitte.

Bürgermeister Wolfgang Fahle 
setzte sich bei der Aufsichtsbe-
hörde erfolgreich dafür ein, dass 
die Stadt die Personalkosten für 
den Schwimm-Meister und einen 
freiwilligen Zuschuss überneh-
men konnte.

Die CDU unterstützt auch weiter-
hin das ehrenamtliche Engagement 
unserer Bürger, um den Schwimm-
sport in unserer Stadt und Trai-
ningsmöglichkeiten für DLRG und 
Schwimmverein zu erhalten. 

Die CDU unterstützt das 
ehrenamtliche Engagement 
in den Vereinen, Gruppen 
und Verbänden.

Kreistagsab-
geordneter 
Diethard 
Schnelle (links) 
mit seinem 
Stellvertreter 
Tobias Heiming 

Altersstruktur 
in NRW, im 
Kreis Soest und 
in Erwitte im 
Vergleich.

Tagesfahrt nach 
Wolfsburg
Die CDU bietet allen interessierten 
Bürgern eine Tagesfahrt  am 9. Okto-
ber 2004 zur Autostadt in Wolfsburg 
an.

Anmeldung und Infos bei Ivo Seelig 
(Tel.: 0 29 43 / 18 81)Lösung: Wiesenweihe



Völlinghauser CDU 
macht mobil 

Ratsmitglied Elmar Käuper be-
merkte, „Es ist im Hinblick auf die 
bevorstehende Kommunalwahl an 
der Zeit, sich an der Arbeit der ver-
gangenen 5 Jahre messen zu lassen 
und selbstverständlich auch den 
Ausblick in die Zukunft zu wagen“. 

Gemeint sind die vielen Entschei-
dungen und Projekte, die Elmar 
Käuper mit der CDU-Mehrheit im 
Erwitter Stadtrat verwirklicht hat. 
So ist der Zuschuss für die Renovie-
rung der Kapelle und die Bereitstel-
lung der Mittel für das Kleinspielfeld 
ein Beispiel dafür. Erst vor kurzem 
konnte mit CDU-Stimmen ein Be-
trag i. H. v. 30.000,--€ (Aufgeteilt 
in 3 Raten) aus der Sportpauschale 

für den Anbau des Sportheimes zur 
Verfügung gestellt werden. Endlich 
können die wichtigen zusätzlichen 
Umkleidekabinen gebaut werden.

Elmar Käuper hält aber auch fest, 
dass es noch sehr viel in Völling-
hausen zu tun gibt. Er weist auf 
den Zustand der Alten Schule hin. 
Der Spielmannszug ist bereit, in 
Eigenleistung Übungsräume her-
zurichten. Die CDU-Ortsunion 
unterstützt diese Maßnahme und 
lobt auch hier wieder das Bürger-
engagement. Weiter beschäftigt die 
Völlinghauser Christdemokraten 

die Ortseinfahrten. Hier besteht ein 
hohes Gefahrenpotential, das nur 
durch geschwindigkeitshemmende 
Maßnahmen zu beseitigen ist. Für 
die Ortseinfahrt aus Richtung Klie-
ve wurde bereits eine bauliche Ver-
kehrsberuhigung beschlossen.

Die CDU-Ortsunion Völlinghausen 
will sich nach wie vor für die Ver-
eine und Gruppierungen im Dorf 
einsetzen. Sie benötigt jedoch die 
Unterstützung der Bürgerinnen 
und Bürger, um wieder die stärkste 
politische Kraft in Völlinghausen zu 
werden.

Chancen für CDU-
Mehrheit stehen 
gut in Stirpe

Bei der Europawahl im Juni diesen 
Jahres konnte man in Stirpe eine 
klare Tendenz erkennen. Die CDU 
konnte mit 62 % der abgegebenen 
Stimmen die absolute Mehrheit 
gewinnen.  
Einen so deutlichen Wahlgewinn 
gab es für die CDU in Stirpe lange 
nicht mehr. Die Ortsunion Stirpe-
Weckinghausen hofft, auf dieser 
Grundlage ein ebenfalls deutlich 
positives Ergebnis für die anstehen-
den Kommunalwahlen zu erreichen.

„Wir brauchen uns nicht verste-
cken!“, so Ratsmitglied Rüdiger 
Lohoff im Hinblick auf die geleis-
tete Arbeit in den vergangenen 
fünf Jahren. So konnte die Stirper 
CDU-Mannschaft, vertreten in 
allen wichtigen Ausschüssen der 
Stadt Erwitte, eine Mehrheit für den 
Neubau des Feuerwehrgerätehau-
ses fi nden. Darüber hinaus wurden 
wichtige Projekte angestoßen wie 
das Hochwasserschutzprogramm 
für den Mühlenwall oder der Aus-
bau des Sonnengartens. Auch 
konnte endlich nach fast 10 Jahren 
zäher Planung mit dem Baugebiet 
„Kampfeld“ eine größere Fläche für 
die Bebauung herangezogen wer-
den. Ohne die Beharrlichkeit der 
Stirper CDU wären diese Projekte 
noch nicht soweit, oder auch gar 
nicht realisiert worden.

Es gibt aber nach wie vor noch viel 
zu tun. Nach Aussage von Rüdiger 
Lohoff sind die Ortseingänge ein 
viel zu großes Gefahrenpotential 
sowohl an der Hauptstraße als auch 
an der Benninghauser Straße. Nach 
einem guten Anfang mit der Maß-
nahme am Mühlenwall, fordert die 
CDU ähnliche Geschwindigkeits-

hemmende Baulichkeiten an den 
anderen drei Hauptverkehrszufahr-
ten. Besonders der an der Haupt-
straße Richtung Lippstadt geplante 
und bereits im Zusammenhang mit 
der Baumaßnahme Kampfeld vom 
Landesstraßenbauamt genehmigte 
Kreisverkehr hat nach Meinung 
der Ortsunion höchste Priorität für 
Stirpe.

Im Hinblick auf verschiedene ande-
re Aufgaben, wie die Vertretung der 
Interessen der Stirper Vereine in 
den politischen Gremien, ist nach 
wie vor der Einsatz einer starken 
CDU-Stirpe notwendig.
Damit unsere Stimme im Erwitter 
Rathaus noch stärker gehört wird, 
braucht die CDU Ihre Unterstüt-
zung bei der Kommunalwahl am 26. 
September 2004. 
Die CDU muss endlich wieder 
stärkste politische Kraft in Stirpe 
werden.

Elmar Käuper und Holger Sommer im 
neuen Baugebiet in Völlinghausen

v.l.n.r.: Friedrich Schulte-Weyers, Hol-
ger Sommer, Elmar Käuper, Tobias 
Heiming

Rüdiger Lohoff und Hubertus Rickert-
Schulte auf der Brücke am Kuhlbusch-
weg, die für den Hochwasserschutz 
neu gebaut worden ist.

Rüdiger Lohoff 
und Franz-Josef 
Schlüter bei den 
Erschließungs-
maßnahmen für 
das neue Bauge-
biet.

am 26. September wählen Sie Ihre 
Vertreter für eine neue Wahlperiode 
in den Rat der Stadt Erwitte. Erneut 
haben Sie die Möglichkeit, mit Ihrer 
Stimme auch den Bürgermeister un-
serer  Heimatstadt zu wählen. 

Mit Ihrer Wahl entscheiden Sie, 
wer in den nächsten 5 Jahren ver-
antwortlich  unsere Stadt gestaltet. 
Üben Sie Ihr Wahlrecht aus und ge-
ben Sie Ihre Stimme ab.

Bei der letzten Wahl im Jahre 1999 
haben Sie mir Ihr Vertrauen aus-
gesprochen und mich zum Bürger-
meister gewählt. Die damit verbun-
dene Verpfl ichtung war Grundlage 
meines Einsatzes für alle Bürgerin-
nen und Bürger unserer Stadt. Ob-
wohl ich weiß, dass Erfolge immer 
viele Väter haben, bin ich überzeugt 
davon, dass ich zusammen mit der 
CDU-Fraktion als stärkster Fraktion 
im Rat unserer Stadt viele positive 
Entwicklungen auf den Weg ge-
bracht habe. Wer mit offenen Au-
gen durch unser Stadtgebiet geht, 
wird dies bemerken.

Viele dieser Entwicklungen sind 
durch großes bürgerschaftliches 
Engagement, sei es im kulturellen, 
sportlichen und sozialen Bereich, 
ergänzt und auf den Weg gebracht 
worden.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, Erwitte zeichnet sich durch eine 
gute Infrastruktur aus, die unsere 
Stadt so liebens- und lebenswert 
macht. Deshalb lassen Sie uns auch 
weiterhin die Zukunft gemeinsam 
gestalten. Dazu benötige ich Ihre 
Unterstützung und Ihr Vertrauen 
und die CDU die Mehrheit im Rat 
der Stadt Erwitte, damit wichtige 
Entscheidungen nicht zerredet wer-
den, sondern zum Wohle unserer 
Stadt gehandelt wird.

Darum geben Sie uns bei der Kom-
munalwahl am 26. September Ihre 
Stimme! Mit dem Wunsch auf eine 
gute Zukunft verbleibe ich

mit freundlichen Grüßen 
Ihr Wolfgang Fahle 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Erreichtes erhalten, 
Zukunft gestalten

Wir alle spüren, dass der fi nanzielle 
Rahmen von Bund, Ländern und 
Gemeinden enger geworden ist. 
Kostenträchtige Investitionen sind 
kaum noch möglich. 
Eigeninitiative und Eigenleistung 
sind mehr denn je Voraussetzung, 
Erreichtes zu erhalten und Neues 
zu gestalten.

Im letzten Jahr musste die Stadt auf-
grund der schlechten Haushaltssi-
tuation die freiwilligen Leistungen, 
sprich Zuschüsse in allen Bereichen 
kürzen oder sogar ganz streichen. 
Das ist uns Kommunalpolitikern 
besonders schwer gefallen, trifft es 
doch am meisten die ehrenamtlich 
Tätigen in den Vereinen, die sich 
mit viel Idealismus engagieren, z.B. 
im sportlichen, sozialen und kultu-
rellen Bereich.

Viele unserer Bürger haben sich in 
dieser Situation solidarisch  erklärt 
und nach Alternativen gesucht, um 
die bisherigen Einrichtungen auf-
recht zu erhalten.
In dieser schwierigen Zeit hat sich 
in vielen betroffenen Bereichen ein 
großes Bürgerengagement entwi-
ckelt.

Auch einzelne Bürger übernehmen 
Verantwortung:
• in der Pfl ege städtischer 

Grünfl ächen
• durch Spielplatzpatenschaften 

(Akener Str., Alter Berger Pfad)
 
In Fördervereinen engagieren sich 
Bürger für den Erhalt städtischer 
Einrichtungen.

Auch die ehrenamtliche Tätigkeit 
der Feuerwehr für die Sicherheit 
unserer Bürger verdient höchste 
Anerkennung.

Wolfgang Fahle
Unser Bürgermeister

Gut für 
unsere Stadt

Am 26. September 2004 
ist Kommunalwahl.

Wählen Sie CDU !

Erreichtes erhalten, 
Zukunft gestalten

Bert Wieneke, Rüdiger Lohoff, Elmar Käuper, Werner Henkenmeier, Diethard Schnelle, Karl-Josef Lentz, Marita Lange, 
Wolfgang Fahle, Franz Meier, Elisabeth Roemer, Dieter Dunkelmann, Ivo Seelig, Karl Kleeberg, Franz Blöming, Ralf 
Metzner, Willi Thiele, Rainer du Mont, Peter Knoche, Hermann-Josef Brinkmann.

Marita Lange
CDU-Fraktionsvorsitzende

Diethard  
Schnelle
unser CDU-Kandidat für den 
Kreistag in der Kernstadt, in 
Eikeloh und Völlinghausen.

Franz-Josef 
Schütte
unser CDU-Kandidat für den 
Kreistag im Kirchspiel Horn, 
Stirpe und Bad Westernkot-
ten.

Ein starkes Team
Mit Bürgermeister Wolfgang Fahle an der Spitze tritt 
die CDU als starke Mannschaft zur Wahl am 26. Sep-
tember 2004 an und wird mit ihrer Unterstützung die 
Herausforderung der nächsten 5 Jahre meistern.

Offene 
Ganztagsschule?
Zur Zeit sorgt das Lieblingskind 
der Landesregierung, die „Offene 
Ganztagsschule im Primarbereich“ 
für Diskussion. In einigen Städten 
des Kreises Soest ist sie bereits 
eingeführt. Die CDU beobachtet 
die Entwicklung zurückhaltender, 
weil in unserer Stadt bereits seit 
langem eine gut funktionierende 
Schulkindbetreuung besteht. Diese 
Einrichtung soll aber wegen einer 
noch mit großen Fragezeichen ver-
sehenen „Offenen Ganztagsschule“ 
nicht ohne weiteres aufgegeben 
werden.

An den Grundschulen in Erwitte, 
Horn und Stirpe wird die verlässli-
che Betreuung von 8.00 bis 13.00 
Uhr durch die Fördervereine der 
Schulen organisiert. Im Böllhofhaus 
gibt es zusätzlich die SIT – Maßnah-
me (Schüler in Tageseinrichtungen) 
und in Bad Westernkotten eine 
Hortgruppe im Regenbogen-Kin-
dergarten. Allerdings will die Lan-
desregierung diese bewährten Ein-
richtungen nur noch bis zum Jahre 
2007 fi nanziell fördern.

Die CDU steht hinter dem einstim-
migen Beschluss des Sozial- und 

Schulausschusses, dass bis zum 
Jahre 2006 ein pädagogisch sinn-
volles Konzept zur Einrichtung einer 
„Offenen Ganztagsschule“ zu erar-
beiten ist, wobei die Finanzierung 
und das erforderliche Raumangebot 
zu berücksichtigen sind.

Wir investieren in 
die Zukunft unserer 
Kinder 
In der Zeit von 1999 bis 2003 hat die 
Stadt Erwitte neben den laufenden 
Ausgaben für die Unterhaltung un-
serer Schulen allein 2.590.831 € in 
die Schulgebäude investiert.
Zusätzlich sind für das laufende Jahr 
355.000 Euro veranschlagt. 

Die Beträge gliedern sich wie folgt 
auf:
   1999 – 2003  2004
Grundschule Erwitte  171.632 €  43.900 €
Grundschule Horn  365.012 €  6.500 €
Grundschule BWe 393.395 €  163.700 €
Grundschule Stirpe  75.834 €  5.100 €
Hauptschule Erwitte  587.123 €  115.200 €
Gymnasium  997.835 €  20.600 €
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